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Berlin , 12. Aug. Als Vertreter des Kaisers
bei den Beisetzungsfeierlichkeiten wird sich Prinz
Heinrich  von Preußen nach Japan  begeben.
Prinz Heinrich tritt die Reise am 20. Aug. von
Kiel aus an. Die Reise führt über Sibirien. Der
Prinz fährt über Kiautschou und von dort mit
einem deutschen Kriegsschiff nach Japan . Auf seiner
Rückreise wird er das deutsche Kreuzergeschwader
besuchen. Der Mission des Prinzen Heinrich dürfte
auch politische Bedeutung beizumeffen sein.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
von Kiderlen - Wächter  ist vom Urlaub nach
Berlin zurückgekehrt.

Für die Schweizerreise des Deutschen
Kaisers  ist das genaue Programm nun heraus¬
gegeben worden. Der Kaiser wird sich mittels
Sonderzuges am Dienstag den 3. September über
Basel nach Zürich begeben und dort ' /r6 Uhr vom
Präsidenten begrüßt werden. Am darauffolgenden
Tag begibt sich der Kaiser ins Manövergelände.
Abends fährt er über den Züricher See, wo ein
Nachtfesl veranstaltet wird. Nach einem abermaligen
Besuch des Manövers am Donnerstag begibt man
sich nach der BundeshauptstadtBern, wo feierlicher
Empfang statlfindet. Dann folgt Besuch des Bundes¬
hauses, Fahrt durch die Stadt , auf der deutschen
Gesandtschaft Verabschiedung des Bundesrats vom
Kaiser. Abends offizielles Festmahl und darauf
Fahrt nach Jnterlaken. Am Freilag soll die neue
Bahn nach dem Jungfraujoch benützt werden, bei
gutem Wetter bis Station Eismeer. Am Samstag
verläßt der Kaiser von Jnterlaken aus, wo noch in
einem Aufzug das Alpenleben in Vergangenheit und
Gegenwart vorgeführt wird, über Luzern die Schweiz.

Flugmaschinen im Kaisermanöver  1912.
Die Flugmaschinen werden im diesjährigen Kaiser¬
manöver nach den vorjährigen Erfahrungen sowohl
zur Beobachtung wie auch zur Aufklärung  Ver¬
wendung finden. Es werden für die Zeit vom 10.
bis 15. September vier Flugabteilungen in der
Provinz Sachsen gebildet: Die erste erhält drei
Tauben, zwei Albatroß-Doppeldecker, einen Breguet-
Doppeldecker; die zweite drei Tauben und drei Al-
batroß-Doppeldecker; die dritte sechs Tauben, und
die vierte vier Tauben und zwei Bristol Eindecker,
sodaß 24 Flugmaschinen sich am Kaisermanöver be¬
teiligen werden. Die Fliegerstationen Metz und
Straßburg nehmen an den Manövern ihrer Armee¬
korps teil. Es werden außer den genannten Appa¬
raten auch die nötigen Ersatz- Flugmaschinen für
solche, die etwa beschädigt werden sollten, noch zur
Verfügung stehen.

Köln,  10 . August. Die „Köln. Ztg." schreibt:
Die Zweifel, ob nach dem Diebstahl der Kaiser¬
kette  weitere Kaiserwettstreite ftatlfinden würden,
find durch eine Aeußerung des Monarchen beseitigt
worden. Der Kaiser erklärte gelegentlich einer vor¬
gestern abend von 750 Arbeitern und Angestellten
der Krupp'schen Werke unter Leitung des Königlichen
Musikdirektors Neumann, dargebrachten Serenade
dem Dirigenten, er erwarte, daß auch die Krupp'schen
Sänger im nächsten Jahre zum Kaisersingen nach
Frankfurt a. M. kommen würden. Daraus ist zu
entnehmen, daß für die gestohlene Kaiserketle Ersatz
geschaffen und das Wettsingen im nächsten Frühjahr
in Frankfurt stattfinden wird.

Washington,  10 . Aug. Es wird behauptet,
daß die große Station für drahtlose Telegraphie in
Sayville (Lang Island ) unter der Kontrolle einer
Gesellschaft stehe, die von der deutschen Regier¬
ung  beeinflußt werde. In aller Stille wurde vom
Marinedepartement sowie vom Departement für
Handel und Arbeit eine Untersuchung eingeleilet, um
'festzustellen, ob hierdurch die Resolution Lodge und
die in Beratung befindliche Bill betreffend das Ver¬
bot privater Funkentelegraphieinnerhalb fünfzehn

Meilen im Bereich bestimmter Regierungsstationen
verletzt werde.

Konstantinopel.  12 . Aug. 400 Offiziere
leisteten beim Abgang von der Militär -Akademie
in Gegenwart des Sultans und der Mitglieder des
Ministeriums den Treueid,  in dem zum ersten
Male das Gelöbnis enthalten war, daß sie sich
weder mit Politik beschäftigen noch irgend einer po¬
litischen Partei angehören werden.

Berlin.  13 . Aug. Die Rheinische Metallwaren¬
fabrik Ehrhardt in Düsseldorf hat im Anschluß an
den Spionagefall Kostewilsch-Nikolsky sämtlichen
ausländischen Arbeitern gekündigt. Die Betreffenden
haben das Werk bereits verlassen.

Dortmund , 13. August. Auf dem Eisen -
und Stahlwerk Hoesch wurden heute Arbeiter
an einer Schlackenhalde verschüttet. Das Unglück
ereignete sich aus der Halde der dem Stahlwerk
Hoesch gehörigen Zeche Kaiserstuhl II, vermutlich
infolge einer Explosion von Gasen. Ein Teil
der Halde stürzte zusammen. Es konnten sich nur
drei oder vier Arbeiter reiten. Acht Tote und drei
Schwerverletzte, die unmittelbar darauf starben,
wurden ziemlich rasch geborgen.

Bochum,  13 . August. Infolge des riesigen
Menschenandranges bei der Beerdigung der Opfer
der Grubenkatastropheereignete sich gestern abend
ein schweres Straßenbahnunglück.  Ein über¬
füllter Straßenbahnwagen der Linie Bochum-Kastrop
sprang auf der abschüssigen Katropestraße aus dem
Gleise und fuhr in ein Restaurant. Der Vorder¬
perron des Wagens wurde vollständig zertrümmert.
Eine Frau wurde auf der Stelle getötet, zwei weitere
Passagiere wurden tödlich verletzt.

Aus Brandenburg  a . d. Havel wird tele¬
graphiert: Im Automobilbetrieb der Brennaborwerke
brach ein Streik  aus , weil die Firma zwei ent¬
lassene Arbeiter nicht wieder einstellen wollte. Das
Ansinnen der Firma, daß während dieses Streiks
Arbeiter aus anderen Betrieben der Firma die Ar¬
beit der Streikenden verrichten sollten, wurde von
den Arbeitern abgelehnt. Die Fabrik hat darauf
ihre sämtlichen 3000 Arbeiter ausgesperrt.

Schwerin,  13 . August. Gestern abend gegen
6 Uhr kenterte  auf dem Schweriner See in der
Nähe des Paulsdamms ein mit sechs Personen be-
setzes Segelboot,  das von dem Chorsänger Bütinger
geführt wurde. Fünf Personen ertranken,  Frau
Bütinger. der Chorsänger Corvil und seine Frau,
Frau Bütinger aus Hamburg, sowie ein Knabe.

Karlsruhe,  12 . Aug. Die im Staatsvoran¬
schlag genehmigte besondere Abteilung für Wasser¬
kraft und  Elektrizität ist am 1. Aug. bei der
Obcrdirektion des Wasser- und Straßenbaues errichtet
worden, wodurch übrigens die Zuständigkeit des
Ministeriums des Innern nicht berührt wird.

Pfohren (Amt Donaueschingen), 13. Aug. In¬
folge der fortgesetzten schweren Regenfälle ist die
Donau über die Ufer getreten und über¬
schwemmt weithin die in voller Frucht stehenden
Felder . Da weiteres Steigen des Wassers ge¬
meldet wird, so kann der ohnedies schon beträchtliche
Schaden noch sehr bedeutend werden.

Aus Luzern  wird gemeldet: Die Touristen
Wolleb aus Calw und Ferdinand Jkel-Berlin fuhren
auf einem Sigelschiff auf dem Vierwaldstätter See.
Als ein Sturm sich erhob, schlug das Schiff um
und die beiden fielen ins Wasser. Während Wolleb
mit vieler Mühe gerettet werden konnte, ist Jkelertrunken.

Genf,  12 . Aug. Zwei internationale Falsch¬
spieler . die jüngst durch Falschspiel mehr als
100000 erbeutet hatten, wurden hier verhaftet.
Sie hatten sich in den Genfer Lunaklub aufnehmen
lassen, wo ihre Schwindeleien bald entdeckt wurden.

Konstantinopel.  12 . Aug. Die Zahl der
durch das Erdbeben  vernichteten Häuser wird
auf etwa 10 000, der tot aufgefundenen Menschen

auf 1800, der Verwundeten auf 3000 geschätzt.
Die hiesigen Hospitäler, besonders die griechischen,
sind angefüllt mit Verwundeten, jeder einlaufende
Dampfer bringt solche herbei. Die Städte Myrio-
phito, Harkeui, Ganos und Hora sind fast ganz
vom Erdboden verschwunden.

London,  7 . Aug. Der 1. Montag im Monat
August ist durch Gesetz als öffentlicher Feiertag fest¬
gelegt worden. Und diesen Feiertag erwarten die
Londoner mit Sehnsucht, ist es doch der letzte vor
Weihnachten, und diesesmal, wie alljährlich, strömten
Tausende von Menschen schon am Samstag nach
den Seeplätzen, um dort Erholung zu suchen trotz
der wenig günstigen Wetterausfichten. Der Sams¬
tag war verregnet, der Sonntag erwies sich nicht
viel besser und am Montag morgen gegen 11 Uhr
setzte ein kalter Regen ein, der in London von Zeit
zu Zeit mit Schneeflocken untermischt war. Das
Thermometer schwankte heftig. Von der Insel
Wight sogar kommt der Bericht von August- Eis,
ein Fall, der bisher noch niemals eingetreten war.
Das Unwetter kam am Freitag von der Südwestküste
des atlantischen Ozeans, bewegte sich nordwärts und
richtete auf seinem Wege viel Unheil an. Aus allen
Badeplätzen an der Südküste trafen Nachrichten über
Regen und Hagelstürme ein. Es war ein Feiertag
im Pelz und Regenmantel und Slrohhüte ließen
ihre Träger bei der erstbesten Gelegenheit im Stich.
Ueber die Zahl der Besucher in den Badeplätzen
sind genaue Zahlen nicht erhältlich. In Scarbo-
rough zählte man 60 000, in Ramsgate 50 000 und
in Bournemouth 30 000. In Southend spielen sich
in der Nacht vom Sonntag zum Montag außerge¬
wöhnliche Szenen ab. Mehr als tausend Ausflügler,
die in dem überfüllten Seeplatze keine Unterkunft
finden konnten, kampierten an der Seeküste. Frauen,
Männer und Kinder lagen dicht aneinander geschmiegt
auf dem feuchten Boden und schützten sich gegenseitig
gegen die bitterkalten Winde.

Newyork,  12 . Aug. Einbrecher  haben in
einer Wallstreet-Bank in der vergangenen Wocheden Betrag von 2 Millionen Mark erbeutet.
Sie hatten sich in einen Keller neben dem Bank¬
gebäude eingeschlichen, wo sie sich eine ganze Woche
aufhielten. Eine große Zahl geleerter Konserven¬
büchsen gibt Zeugnis von ihrer längeren Anwesenheit.
Nachts arbeiteten sie an dem Durchbruch der Mauer
und des hinter ihm liegenden Safes der Bank. Es
gelang ihnen, den Raub in der beabsichtigten Weise
auszuführen.

Württemberg.
Die neue Schankgefäßordnung.  Die

württ. Regierung hat bekanntlich eine Verlänger¬
ung  der in der neuen Schankgefäßordnung vorge¬
sehenen Uebergangszeit  für Biergläser von 4
Jahren 2 Monaten(seit Inkrafttreten des Gesetzes
vom 1. August 1909) in der den Wirten Gelegen¬
heit geboten ist, den Gläserbestand nach den Vor¬
schriften des Gesetzes zu ergänzen, abgelehnt. Die
neue Schankgefäßordnung bestimmt, daß Schankge¬
fäße (Gläser, Krüge Flaschen usw) die zur Verab¬
reichung von Wein. Obstwein, Most oder Bier in
Gast- und Schankwirtschaften dienen, mit einem bei
der Aufstellung des Gefäßes auf einer horizontalen
Ebene den Sollinhalt begrenzenden Strich(Füllstrich)
und in der Nähe des Strichs mit der Bezeichnung
des Sollinhalts nach Litermaß versehen sein müssen.
Der Bezeichnung des Sollinhalts bedarf es nicht,
wenn er ein Liter oder ein halbes Liter beträgt.
Zugelaffen sind nur Schankgefäße, deren Sollinhalt
einem Liter oder einer Maßgröße entspricht, welche
vom Liter aufwärts durch Stufen von */» Liter,
vom Liter abwärts durch Stufen von Zehnteilen und
vom halben Liter abwärts durch Stufen von Zwan¬
zigteilen des Liters gebildet wird. Der Abstand des
Füllstrichs von dem oberen Rande der Schankgefäße
muß bei Gefäßen mit verengtem Halse, auf dem



letzteren angebracht , zwischen 2 und 6 Zentimeter,
bei Schankgefäßen für Bier zwischen 2 und 4 Zenti¬
meter , bei anderen Gefäßen zwischen 1 und 3 Zenti¬
meter betragen . Bis zum 1. Oktober 1913 ist der
Gebrauch von Schankgefäßen für Bier mit einem
Mindestabstand von 1 Zentimeter gestattet . Der
durch den Füllstrich begrenzte Raumgehalt eines
Schankgefäßes darf bei Gefäßen mit verengtem
Hals höchstens '/so , bei anderen Gefäßen höchstens
'/so geringer sein als der Sollinhalt . Die Bestimm¬
ungen des Gesetzes finden auf fest verschlossene
(versiegelte , verkapselte , fest verkorkte usw .) Flaschen
und Krüge , sowie auf Schankgefäße von ' /so Liter
oder weniger keine Anwendung . Gast - und Schank¬
wirte haben gehörig gestempelte Flüssigkeitsmaße
von einem zur Prüfung ihrer Schankgefäße geeigneten
Einzel - oder Gesamtinhalt bereitzuhalten . Die Zu¬
widerhandlung gegen die Vorschriften des Gesetzes
wird mit Geldstrafe bis zu 100 -/-kl oder mit Haft
bis zu 4 Wochen bestraft.

Stuttgart,  12 . Aug . Eine Vertrauensmänner¬
versammlung der Deutschen Partei in Dürr¬
menz  hat als Landtagskandidaten wieder den seit¬
herigen Abgeordneten Roesler  sen . für den Be¬
zirk Maulbronn  aufgestellt . Roesler hat die
Kandidatur angenommen.

Eine in Mundelsheim  gehaltene Versammlung
der Fortschrittlichen Volkspartei  nahm ein¬
stimmig folgende Resolution an : Die Versammlung
spricht den Parteileitungen der Volkspartei und der
Deutschen Partei einstimmig Dank und Anerkennung
für das Zustandekommen des liberalen Wahlab¬
kommens aus und bittet diejenigen Parteiorganisationen
und Parteifreunde , die vielleicht berechtigte Gründe
über Verstimmungen und dergleichen zu haben glauben,
solche im Interesse einer gedeihlichen Zusammen¬
arbeit zurückzustellen und gemeinsam zur Stärkung des
Liberalismus den Landtagswahlkampf durchzuführen.

Oberndorf,  12 . August . Entgegen früheren
Mitteilungen in der Presse hat , wie jetzt bekannt
wird , der seitherige Landtagsabgeordnete Andre  die
Kandidatur des Zentrums  für die kommende
Landtagswahl im Bezirk Oberndorf wieder ange¬
nommen.

Stuttgart,  10 . August . Die Landesver¬
sammlung  der württ . Sozialdemokratie  findet
am 31 . August und 1. September in Heilbronn
statt . Hauptsächlich wird es sich auch hier um die
Stellung der Sozialdemokratie zu den Landtags¬
wahlen handeln . Es liegt dazu ein Antrag vor,
nach welchem jedes Wahlabkommen mit einer anderen
Partei abzulehnen ist. Es wird auf der Landesver¬
sammlung voraussichtlich zu einem scharfen Aufeinander¬
platzen der Gegensätze kommen . Bezeichnend ist,
daß den Landtags - und Reichstagsabgeordneten nach
einem vorliegenden Antrag nur beratende Stimme
zugestanden werden soll . Damit hofft man dem
revisionistischen Einfluß Abbruch zu tun.

Stuttgart,  12 . Aug . Im Alter von 79 Jahren
ist Senatspräsident Gu st avv . Elben,  1875/79 Land¬
tagsabgeordneter für Cannstatt , heute hier gestorben.

Stuttgart,  12 . Aug . Ueber die neue Krebs¬
heilmethode von vr . weä . Zeller in Weil-
Heim - Teck  werden jetzt auf Grund eines Berichts
von Obermedizinalrat vr . Scheurlen,  Mitglied
des Medizinalkollegiums , Einzelheiten bekannt . Dar¬
nach handelt es sich bei dem Verfahren , nach den
eigenen Angaben vr . Zellers , um eine kombinierte
Methode , bei der Kieselsäure (Silicium ) innerlich
dargereicht und eine mit Wasser angerührte Arsen-
Zinnober -Kohle . Masse , deren genaue Zusammensetzung
nicht mitgeteilt wurde , äußerlich auf die krebsige
Geschwürfläche mit einem einfachen Pinsel aufge¬
tragen wird . Nach dem Urteil vr . Scheurlens kann
es sich um ein Krebs - Allheilmittel nicht handeln;
allein sehr schöne Erfolge habe vr . Zeller zweifellos
aufzuweisen . Geheimrat v. Czerny  Heidelberg , der
berühmte Krebsforscher , habe mitgeteilt , daß die Be¬
handlung vr . Zellers einen durchaus ungefährlichen
Eindruck mache ; er sei der Ansicht, daß wir für den
Krebs , jedenfalls zur Zeit , noch keine einheitliche
Bekämpfungsmethode hätten , daß man bei der Ver¬
schiedenartigkeit des Krebses auch verschiedene Methoden
brauche , und er halte deshalb für durchaus zweck¬
mäßig . daß vr . Zeller diese Methode ausgebildet habe.

Stuttgart,  13 . Aug . Die bekannte Zuffen-
hausener Einbrecherbande,  die seiner Zeit ihrer
Verhaftung mit Schußwaffen schweren Widerstand
entgegensetzte , hatte sich vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten . Es wurden verurteilt der 18 Jahre
alte Maurer Wilh . Rau zu 3 Jahren 1 Monat Ge¬
fängnis ; der 23 Jahre alte Taglöhner Hermann
Rau zu 4 Jahren Zuchthaus , der 20 Jahre alte
Taglöhner Karl Rau zu 3 ' /» Jahren Zuchthaus,

die mit der gegenwärtig verbüßten Strafe zusammen¬
gezogen wurde , der Maurer Hiltmann zu 2 Jahren
Zuchthaus , der 26 Jahre alte Johannes Klingler
zu 6 Monaten Gefängnis , die durch die Untersuch-
suchungshaft verbüßt erachtet wurden , der 52 Jahre
alte Maurer Friedrich Rau alt zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und der 26 Jahre alte Fabrikarbeiter Paulus
Stöcker  zu 5 Monaten Gefängnis.

Stuttgart,  13 . Aug . Auf dem rheinischen
Zuchtrennen in Köln kam der zweijährige Hengst
Hofwarpnir unter Jokey Schläfke aus dem K . Pri-
vatgestüt in Weil in einem Feld von fünf Pferden
als erstes ans Ziel . Es waren die besten zweijähr¬
igen Deutschland an diesem Rennen
versammelt , sodaß der mit 30 000 ^ ausgestattete
Sieg noch einen besonderen züchterischen Wert aufweist.

Stuttgart,  13 . Aug . Infolge des anhaltenden
Regens der letzten Zeit führen die Zuflüsse des
Neckars starke Wassermassen  mit sich. Der Neckar
ist erheblich gestiegen und dürfte an einzelnen tiefer
gelegenen Stellen über die Ufer treten . Aus Tübingen
wird gemeldet , daß der Wasserstand des Neckars
sich um 1,20 Meter über Normalpegelhöhe ge¬
hoben habe.
W Tübingen,  12 . August . Zum Nachfolger des
nach München berufenen Prof . v. Romberg wurde
Prof . Karl  Hirsch - Göllingen zum Direktor der
Medizinischen Klinik berufen.

Ulm,  12 . Aug . Drei Soldaten eines hiesigen
Infanterieregiments trafen in Saint Denis  ein
und richteten an die Gendarmerie die Aufforderung,
sie in die Fremdenlegion  aufzunehmen.

Göppingen,  13 . Aug . Verschiedene Dieb¬
stähle  wurden , wie jetzt bekannt wird , beim hiesigen
Kreisturnsest verübt und zwar in der Hauptsache
bei dem Einzelwettturnen , während dem die Turner
ihre Kleider ablegten . Wohl hat der Festausschuß
umfassende Maßnahmen getroffen und einen Raum
eingerichtet , in dem um 5 Wertsachen aufbewahrt
wurden . Einige derjenigen nun , die die Einrichtung
nicht beachteten , mußten dies büßen . Es wurden
verschiedene Geldbeutel , auch Wertgegenstände ent¬
wendet.

Durch das rasche Emporblühen der Maschinen¬
fabrik hat sich in Geislingen  a . St . ein Mangel
an Wohnungen fühlbar gemacht . Die Stadt gab
deshalb an den Bau - und Sparverein ein größeres
Bauareal zu billigem Preis ab.

Leonberg,  12 . Aug . Der Sohn des Restau¬
rateurs Bis sing er  ist auf Schloß Solitude mehrere
Stockwerke hoch abgestürzt;  er erlitt schwere innere
Verletzungen.

Oberriexingen,  13 . August . In der hiesigen
Gemeinde , die doch immerhin die stattliche Einwohner¬
zahl von 1100 Seelen aufweist , ist schon seit Oktober
1911 kein Todesfall  mehr vorgekommen . Seit
beinahe einem Jahr kein frisches Grab — das ist
gewiß ein seltener Fall.

Spaichingen.  13 . Aug . Regen und nichts als
Regen hatten wir schon längere Zeit Tag für Tag.
Am Sonntag nachmittag ist gar auf den Höhen des
Heubergs , u . a . in der Gegend von Böttingen und
Mahlstetten Schnee gefallen.  Das ist selbst in
„Schwäbisch -Sibirien " um diese Zeit seit Menschen¬
gedenken nicht mehr vorgekommen.

Laupheim,  12 . August . Zum Ausbau des
Mineralbads Dietenbronn  hat sich hier ein
Konsortium gebildet , das das Bad durch Neuein¬
richtungen , Neubauten und Parkanlagen auf die
Höhe bringen will.

Vom Bodensee,  12 . August . Ein Boots¬
unfall,  der sehr schlimme Folgen hätte ' haben
können , ereignete sich bei Ueberlingen . Der Motor-
boolbesitzer Schwayer  wollte mit 8 Gästen einen
Seeausflug unternehmen . Beim Ankurbeln des Motors
fing das Boot Feuer . Das Boot , das im Hinter¬
teil durch die Explosion ein großes Leck erlitt , be¬
gann sofort zu sinken. Glücklicherweise gelang es
mehreren in der Nähe beschäftigten Arbeitern , die
sämtlichen 9 Insassen zu retten . Kaum war dies
geschehen , so ging das Boot unter . Wäre der Un¬
fall im See entstanden , so wären die Folgen un¬
übersehbar gewesen.

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  14 . Aug . Die zum 75jährigen
Jubiläum des Gesangvereins Liederkranz  gestifteten
Ehrenpreise  sind von heute ab in den Schau¬
fenstern der C . Meeh ' schen Buchhandlung ausgestellt.

) :( Neuenbürg,  14 . Aug . Bei dem am letzten
Sonntag in Alt bürg,  OA . Calw , stattgefundenen
Radfahrerfeste hat sich der hiesige Radfahrerverein
im Korsofahren den 1 . Preis  errungen . Den 2.
Preis erhielt der Radfahrerverein Höfen . Der

hiesige Verein wurde unter den Klängen der Feuer-
wehrkapelle am Bahnhof empfangen und zur Stadt
geleitet.

Gräfenhausen,  13 . Aug . An der Hausrebe
des Friedrich Keller,  Kirchenpflegers hier , befinden
sich völlig reife Trauben.  Also trotz des wochen¬
langen unfreundlichen Wetters . Man sehe und staune.

Bad Liebenzell,  12 . Aug . Eine „Veran¬
staltung mit Hindernissen " darf man das diesjährige
Kunstfeuerwerk nennen . Nachdem dieses am 4 . Aug.
durch einen Gewitterregen vereitelt wurde , schien
gestern allgemeines Landregenwetter das Abbrennen
unmöglich zu machen . Doch hörte zum Glück der
Regen gegen abend auf und mit einbrechender
Dunkelheit traf der Pyrotechniker seine Vorbereit¬
ungen . Wohl hatte sich der Himmel inzwischen
wieder mit schwarzen Wolken umhängt , doch gingen
diese drohend vorüber und um 9 Uhr konnte mit
dem Abbrennen begonnen werden . Wie nicht anders
zu erwarten war,  hatte Hr . Fischer  wieder ein
prachtvolles Programm zusammengestellt , nur schade,
daß die vielen auswärtigen Gäste , die vor 8 Tagen
hier waren , um dieses Schauspiel gekommen sind . —
Auf morgen Donnerstag,  den 15 . ds . Mts .,
abends 8 Uhr , ladet die Kurverwaltung zu einer
Experimental -Soiree des bekannten Rezitators und
Zauberkünstlers Willy Widmann  aus Stuttgart in
den großen Saal des Gasthauses z. Adler ein . Bei
seinem vorjährigen Auftreten erntete Hr . Widmann
stürmischen Beifall , und es darf bestimmt voraus¬
gesagt werden , daß er uns wieder einen genußreichen
Abend bereiten wird.

Hirsau.  12 . Aug . Bis jetzt sind alle Schritte,
etwas über den seit einer Woche vermißtenKur-
gast  F . zu entdecken, vergeblich geblieben . Es
dürfte dem bejahrten Herrn ein Unfall zugestoßen sein.

Hirsau,  13 . Aug . Der als vermißt gemeldete
Kurgast soll , wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , abgereist sein. Demnach wären die Befürcht¬
ungen , als hätte er einen Unfall erlitten , gegenstandslos.

Calw,  13 . Aug . Wie überall , so klagen auch
im hiesigen Bezirk die Bauern über das schlechte
Wetter . Nur wenig Frucht ist unter Dach , dagegen
liegt sehr viel . Bis dieses nun ausgetrocknet ist,
fällt die Frucht aus und der Bauer hat das leere
Stroh . Was noch steht , muß alles mit der Sichel
gemäht werden . Der Mondwechsel wurde vielfach
als Bringer besserer Erntewitterung erwartet , die
Erwartungen sind aber mit dem heutigen Tage nicht
eingetroffen.

Rötenbach,  OA . Cülw , 13 . Aug . Hirschwirt
und Metzger Rentschler  schloß seinen elektrischen
Schleifstein an eine elektrisch betriebene Transmission.
Dabei sprang wegen der raschen Umdrehung ein
Stück ab und riß dem Rentschler den Unterkiefer
weg . Außerdem erlitt er noch sonst bösartige Ver¬
letzungen . Er wurde im Automobil nach Tübingen
in die Klinik gebracht.

Nagold,  12 . August . Bei der gestern stattge¬
fundenen Versammlung des Freien Arbeitervereins
Nagold wurde folgende Oeffentliche Erklärung
einstimmig angenommen : „ In Anbetracht der hohen
Fleischpreise beschließt der Freie Arbeiterverein , sich
bis auf weiteres des Fleisch - und Wurstgenusses zu
enthalten und bittet die verehrt . Einwohnerschaft,
dieses Bestreben des Vereins nach Kräften zu unter - <
stützen.

Pforzheim,  10 . August . Nachdem die Ver¬
handlungen der Direktion des hiesigen Stadttheaters
mit der städt . Feuerwehrkapelle zur Bildung eines
Theaterorchesters  gescheitert sind, weil die Mit¬
glieder der letzteren durch anderweitige Beschäftigung
gehindert sind , die hiezu nötige Anzahl von Proben
mitzumachen , hat sich nunmehr die Direktion zur
Anstellung eines eigenen Orchesters entschlossen. . Es
wird gebildet durch 18 Herren vom Allgemeinen
deutschen Musikerverband ; mehr können in dem
Orchesterraum nicht aufgestellt werden.

Pforzheim,  12 . Aug . Verhaftet wurde der
ledige Friseurgehilfe Daniel Sanier  von Rohrbach
wegen Körperverletzung . In der Nacht zum 12 . ds.
fand am westlichen Bahnübergang auf der Luisen¬
straße eine Schlägerei von mehreren Personen statt,
wobei Sanier von seinem Messer Gebrauch machte
und dem Vorarbeiter Gottlieb Pfetzer  von Digen-
dorf mehrere Stiche versetzte, so daß Pfetzer schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Sanier erhielt einen Stich in den linken Oberschenkel.

Vom Lande,  11 . Aug . Mit besorgter Miene
schaut gegenwärtig der Landmann jeden Morgen
gegen Himmel , ob denn der Wettergott  den
armen Erdenkindern noch kein freundliches Gesicht
zeige und enttäuscht läßt er den Blick wieder sinken
voll Groll , was auch nicht zu verwunden ist , denn



wenn es am Morgen früh nicht schon regnet, so
kann man unter Tags darauf warten, bis es, mit
oder ohne Donner, kommt. Unter solchen Umständen
ist es zu entschuldigen, wenn der Bauer mißmutig
wird, denn er hat nur einmal im Jahre Ernte, und
wenn diese fehlschlägt, dann hat er nichts für seine
Mühe und Arbeit. Wenn das Wetterprophezeihen
keine so undankbare Sache wäre (hat man's nämlich
erraten, so hat man Recht gehabt, wo nicht, so wird
man ausgelacht), so würde der Schreiber dieser Zeilen
sagen, nach den Beobachtungen früherer Jahre be¬
kommen wir diesen Sommer und Herbst kein an-
haltend gutes Wetter mehr,  wohl aber mehr
Regen, als manchem lieb ist. Dieses würde ein
treffen aus Anlaß der außerordentlichenSonnen¬
finsternis, denn solche Ereignisse haben bisher regel¬
mäßig große Regengüsse im Gefolge gehabt. Daß
wir einen außerordentlichen Jahrgang, so einen nassen
wie 1896 haben, beweist die Witterung anderer
Länder, von der man ja jeden Tag lesen kann.

„Ausgewachsenes " Getreide.  An vielen
Aehren der von der Witterung gefallenen oder in
Gelege gebreiteten oder vielleicht schon angebrachten
Früchte zeigen sich bisweilen zwei Zentimeter lange
Keimtriebe. Das Getreide ist „ausgewachsen".
Warme Temperatur begünstigt diesen Vorgang, der
nicht allein den Ertrag schmälert und den Ausdrusch
erschwert, sondern auch infolge innerer Umbildungen
ein Korn liefert, dessen Mehl nicht die richtige Be¬
schaffenheit besitzt, ja bei weit vorgeschrittener
Keimung unter Umständen der Gesundheit schädlich
sein kann. Der Teig daraus ermangelt der nötigen
Zusammenhangskcaftund Zähigkeit, weshalb solches
Mehl im Volksmund als „läufig" zu bezeichnen
gebräuchlich ist. Es ist daher ratsam, ausgewachsenes
Getreide vor dem Vermahlen im Backofen oder aus !
Getreidedarren gründlich zu dörren, ein Verfahren, s
das zwar nur im Norden Europas üblich ist, wo j
der rasch verlaufende Sommer eine künstliche Trock¬

nung der Körner für längere Aufbewahrung oder
weitere Versendung notwendig macht. Es dürfte sich
empfehlen, das Mehl nicht rein zu brauchen, sondern
stets bis zur Hälfte mit gesundem Mehl zu ver¬
mischen. Bei der Gärung ist dem Teige etwas Koch-
salz zuzusetzen.

Vermischtes.
Fellbach,  9 . Aug. Schlecht unterrichtet wurde

der Magazinverwalter einer Feuerwehr unweit von
hier. Dem Zuge der Zeit folgend, hatten die bürger¬
lichen Kollegien die Anschaffung einer mechanischen,
fahrbaren Leiter beschlossen. Als sie auf der von
dem Ort 2 km entfernten Station eintraf, wurde
der Geräteverwalter der Feuerwehr beauftragt, mit
einem handfesten Mann die Abholung der ange¬
kommenen Leiter vom Bahnhof auf einem Langholz¬
wagen zu bewerkstelligen. Mit dem schweren Ge¬
fährt auf dem Bahnhof angelangt, entdeckte man,
daß die neue Leiter eigene Räder besaß und der
Langholzwagen überflüssig war. Ob dieser lieber-
raschung soll sich der Langholzwagen samt seinen
Lenkern hinter den Ohren gekratzt haben.

Ein Rekord.  Im Jahre 1762, also vor 150
Jahren, wurde zu Venedig am Markusplatz das
große Cafe Florian eröffnet und seit der Zeit, wäh¬
rend der ganzen 150 Jahre, ist das Cafe nicht eine
einzige Stunde geschlossen gewesen. Es war stets
seinen Gästen offen gestanden, gleichgültig, zu welcher
Zeit des Tages oder der Rächt sie auch erscheinen
mochten. Es ist das sicherlich ein Rekord eigener
Art, der so leicht nicht gebrochen werden dürfte.

sLuftschifferkinder.j Propellerine, Benzine, Moto-
ritz, Aeraemus, Fliegmund.

sJm Nestaurant.j Kellner: „Vorsicht, gnädige
Frau! Die Suppe is sehr heiß! Ich habe mich eben
schon beede Daumen vabrennt."

Letzte Nachrichten u. Telegramms
Stuttgart,  14 . Aug. In der nächsten nicht

öffentlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien kommt
die Frage der Versorgung von Gemeinden in der
Nachbarschaft Groß-Stuttgarts mit Gas zur Be¬
sprechung. Wie wir hören, wünschen zahlreiche Ge¬
meinden des Remstals den Anschluß an das Stutt¬
garter Gaswerk. Diesem großzügigen Projekt soll
jetzt nähergetreten werden.

Berlin,  14 . Aug. Die 1200 französischen
Gäste haben gestern abend in zwei Extrazügen
Berlin verlassen. Sie folgen zunächst der Einladung
der Städtebauausstellung in Düsseldorf.  Gestern
besichtigten sie noch das Virchow-Krankenhaus und
den Zentralviehhof.

Konstantinopel,  14 . Aug. Der Minister des
Innern, Ferid - Pascha , ist zurückgetreten.
Einige Mitglieder des Kabinetts befürworteten die
Ernennung des Führers der albanesischen Spezial-
kommisfion, Ibrahim - Pascha,  zum Minister des
Innern.

Der Genuß kalterGetränke ist bei der gegenwär¬
tigen Hitze nicht immer vorteilhaft. Jedenfalls darf man
dabei eine gewisse Vorsicht nicht außer Acht lassen, sonst
stellt sich leicht eine Magenverstimmung ein. Auf alle Fälle
bekömmlich ist ein Teller warmer, wohlschmeckender Suppe,
die man am bequemsten in ganz kurzer Zeit , also ohne
langes Stehen am heißen Herde, aus Maggi 's Suppen (1
Würfel für 2—3 Teller 10 herstellt. Beim Einkauf
achte man aber auf den Namen „Maggi" und die Schutz¬
marke „Kreuzstern".

Voraussichtliche Witterung.
Der über Großbrittanien stehende Luftwirbel entsendet

fortgesetzt Störungen aus den Kontinent und der Hochdruck
im Südwesten hat sich nicht weiter verstärkt. Für Mittwoch
und Donnerstag ist daher noch zeitweilig bewölktes, aber
meist trockenes nnd mäßig warmes Weiter zu erwarten.

Verantwortlich für den redaktionellenTeil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Kmtlichs vskannlmachungen unS Privat - Knzsfg<m
K. Höeramt Weuenöürg.

An die Gemeindedrhiirdk«.
Auf Anregung des K. Medizinalkollegiums wird den Ge¬

meindebehörden demnächst eine Anzahl Exemplare des „Flugblatts
zum Schutze der Säuglinge" zugesandt. Dieselben sind in ge¬
eigneter Weise zur Verbreitung zu bringen. Die überschüssigen
Exemplare sind zu Beginn der Sommermonate des nächsten
Jahres zu verteilen.

Den 18. August 1912.
Regierungsrat Hornung.

K. Höeramt Neuenbürg.

Schmiedehammerwerk.
An Stelle des am 1. April 1912 genehmigten Fall-

Hammers in Gebäude Nr. 48 an der Schömberger Straße in
Calmbach beabsichtigt die Schmieds Witwe Christiane Bott
daselbst einen Hebelhammer in genanntem Gebäude aufzustellen
und zu betreiben.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Unternehmen sind binnen
14 Tagen, vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet,
hier anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einsprachen,
soweit sie nicht aus privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr
berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibungenüber die Anlage sind in der
Oberamtskanzleizur Einsicht aufgelegt.

Den 12. August 1912. Amtmann Gaiser.

Höfen  a . d. Enz.

Stlmmhch-«.Brenuhch-Berkaus.
Am Freitag den 16. August ds. Is .,

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus  aus dem Gemeindewald
Distrikt II Abt. Brunnenrain, Schwenkebuckel, Brunnentrog,
Schaiblesacker und Scheidholz vom DistriktI u. II zum Verkauf:

1. Radelholz -Stammholz:
485 Stück1.—V. Kl. Lang- und Sägholz, Normal und

Ausschuß, mit zus. 415,45 Fm.;
2. Brennholz:

5 Rm. Buchholz-Anbruch,
150 „ Nadelholz-Anbruch.

Höfen a. d. Enz, den 10. August 1912.
Schultheißenamt.

I . B. : Gemeinderat Meitler.

Forstamt Neuenbürg. Stadt Reuenbürg.

Am Montag dm 19. d. Mts.
werden vormittags 9 Uhr am
Dreimarkstein aus den Sommer¬
schlägen Reutbronnen, Bolzemer-
stein, Hirtentann, Sausteig,
Hummelstein, Hohriß, Scheppele,
Lindenberg,Mißlesgrund, Horn¬
tannkopf, Bügel, Erdsall und
vom Scheidholz verkauft:

205 Rm. tannene Brennrinde,
119 Rm. Nadelholz- Reis¬

prügel und
ca. 4430 geschätzte Wellen un-

aufbereiteter Schlagraum.

K. Forstamt Liebenzell.

Na>cho>jHtm«ch«lk-
Dttkaus

im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald Dachsbau,
Dietersbachhalde, Maile, Spa¬
nagelsriß, Frauenwald, Herd¬
gasse und Scheidholz der Hut
Liebenzell(die am 12. Juli nicht
zugeschlagenen Lose Nr. 8—11,
18, 21—30, 35, 36, 38—41) :
Stammholz: 73 Fichten, 1212

Tannen, 96 Forchen mit Fm.:
10 I., 50 II., 120 III., 108
IV., 178 V., 80 VI. Kl.;

Abschnitte: 63 Tannen, 1 Forche
mit Fm. : 23 I., 27 II. Kl. !

Schriftliche Gebote, verschlossen,
bedingungslos, unterschrieben, in!
ganzen und Zehntelsprozenten!
der Taxpreise ausgedrückt, mit!
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Samstag,  17 . August, vorm.
9'/r Uhr ans Forstamt. Er¬
öffnung der Gebote zu genannter
Zeit im „Hirsch" in Liebenzell.

Schwarzwälderlisten und Los¬
verzeichnisse vom 12. Juli ver¬
wendbar; weitere Losverzeichnisse
durchs Forstamt.

Brennholz -Verkauf.
Am Mittwoch- en 21. August ds. Is .,

vormittags S Uhr
kommen aus den hiesigen Stadtwaldungen Distr. I Jlgenberg
und II Weinsteige, Abteilungen: Oberer Hint. Berg, Oberes
Mühlteich, Vordere, Mittlere und Hintere Happey, Oberes,
Mittleres und Unteres Eisenriß, Hummelrain und Scheidholz auf
dem Rathaus  zum Verkauf:

Schichtderbholz: Rm. : 1,5 Eichen, 169 Rotbuchen, 1 Birke,
5 Ahorn und 397 Nadelholz-Prügel;

Brennriude: Rm. : 140,5;
Reisprügel: Rm.: 3 buchen und 90,5 Nadelholz.

Den 13. August 1912. Gemeinderat:
Vorstand Stirn.

Eltern und Vormünder
machen wir auf den in der

UerkehrsbearuteuschuleGöppingen
am 1. Oktober ds. IS . beginnenden Vorbereitnngs -KurS für den
Asfistentendienst aufmerksam und bemerken noch, daß die Beamten»
Laufbahn die beste Gewähr für eine sichere Existenz bietet. —
Die Anstellnngsverhältnisse sind z. Zt . wieder sehr günstig . —
Erfolgreichste Vorbereitung . — Bei Anfragen bitten wir um Angabe
des genauen Alters und der Vorbildung lob Volks- bezw, Latein- od.
Realschüler).

Nähere Auskunft erteilt Dev Schulvorstand:
H. Dieterle.

WSA  LMM MMIEdlE E WA

Lalwxraxis AttsI
ttaupi8trA88s 75 ' Haupt8trs88s 75'

vllterdald Hotel Kvläener 8lerv.

^k8ik8u. ällk8iS8 Ktklisi' am Blairs.
8prevdreil:  8 —12 llkr vorm., 2—7 vdr oaekw.

8oimtg88 voll 9—2 vkr.
2ll8klL886ll dei 8LmtIjvüsL LrL » keolrkt886ll.



Lin bis 2K. Lugvst verreist.
Or . Lsoki,

8peris !Arr 1 kür U« >8-, Mkvu - lwä Üdrvoliriävn,
^LorsrlsvL m.

Sonntag de« 18 . August,
nachmittags'/-3 Uhr

walSkett
der Gemeinschaft in Calmbach

am - Heimenhardt ".
Um 2 Uhr Abmarsch der ver¬

einigten Jünglingsvcreine und
Posaunenchöre vom Vereins- !
lokal. j

Festredner: Evangelist Müller, ^z. Zt. Johanneum, Barmen; !
vom 1. Sept. Leiter der Gemein- ^
schüft und des Jünglingsvereins

in Calmbach.
Mitwirken werden die Po¬

saunenchöre von Neuenbürg und
Calmbach; außerdem der Jüng- ,
lingsverein durch Deklamationen'
und Aufführungen und der
Jungfrauenverein durch Gesänge.

Auf dem Festplatz zu haben
sind: Alkoholfreie GetränkeI
und Gebäck. §

Jedermann ist auss herzlichstej
eingeladen.

Oberlengenhardt.

Entlauft»
ist mir am9. August!
ein Metzgerhund

M (Rottweiler),
schwarz mit gelben

Backen und langem Schwanz.
Vor Ankauf wird gewarnt! Ab- !
zugeben bei j

Jakob Rechter.

Lewer
an pünktl . Annullier in Le-
IrSAenvon mindestens 10MIVIK.
an per sokort unci später gut I.unci II. kectii

»RL8ILNLl« tI »VIL.
81u1tKk»>1sr

k'r. Allier,
81u1tA « rt,

Lüctisenstr. 101. Telepk. 6503.
Lonntsss seökknet Lvvisclien

11 unci 12 lltir.

Neuenbürg.
Ein schwarzer

Spiherhund
ist mir zugelaufen . Derselbe
kann innerhalb8 Tagen gegen
Futtergeldu. Einrückungsgebühr
abgeholt werden bei
Karl Hageubuch , Jlgenstr.
Ein durchaus tüchtiger

für Schmaltz'sche Schärfmaschine
gesucht. Eintritt möglichst sofort.

Heinrich Common,
Sägewerk.

Pforzheim—Brötzingen.

1 Pferd
(Fuchs, djährig) und einen
Viktoria Wage»,

unter 2 die Wahl, sowie
2 knglischk Gkschim

fetzt dem Bei kauf aus
Gustav Sieb , Kutscher,

Wilddad.

vestes seldsttStlxes:::

»euuxi. » oOssel-vosk-
Allein, fabr . auek <1. aNbettebten

ff SNke! 5 8tei6l -5okls

Visitenkarten
liefert rasch und billig

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Anfrage«
auf Chiffre-Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

Verlag d. „Euztälers ".

K. Forstamt Wildbad. !
Nidcl-W»>hotz°Verkauf
am Samstag de« 24. Aug. 1912,

vormittags 10 Uhr
in Wildbad  auf dem Rathaus
im schriftl-Aüfstreich aus Staats- !
WaldI Abt. 49 Hinterer Naß¬
kittelsberg, 53 Lehmannshof, 54
Hausacker, 74 Stürmlesloch, 89
Dürrmäderwald und Scheidhvlz
der Rollwasserhut: ^
Forchen- und Tannen Langholz:

1680 Stück mit Fm.: 500 1., §
669 II., 457 III.. 145 IV.,
146 V.. 3 VI. Kl ;

Forchen- u. Tannen-Abschnitte:
239 Stück mit Fm.: 134 I..
83 II., 23 III. Kl.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen Angebote, in ganzen und
Zehntclsprozenten ausgedrückt,
mit der Aufschrift„Angebot auf
Nadelstammhol;" wollen bis
strio Uhr beim Forstamt und
spätestens bis 10 Uhr auf dem
Rathaus abgegeben werden, wo¬
selbst die Eröffnung stattsindet,
welcher die Bieter anwohnen
können. Der Ausschuß ist zu
100°/o der Taxpreise ange¬
schlagen. Losverzeichmsfe und
Offert-Formulare unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung durchs Forstamt.

Neuenbürg.
In den nächsten Tagen werden

znm letzten Mal j

Baumstützen
gehauen. Bedarf anzumclden bei
Waldschütz Ruff oder der

Stadtpflege.
Den 13. August 1912.

Nächsten Mittwoch
de» 2l . Angnst

Vieh- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.

HvrrviLnIil ».

Kte« Eröffnung.
Mit heutigem findet die Neueröffnuug des

Meis rum „grüusu Hol"
statt. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

I v : Fritz Schmidt.
lirl « Lnerkenouoĝkbrrldeo!

la. Lebveinesodmsls, xs.rs .nt . rein,
versenäet in LmsilAekässkn : als VVsssereimec, kinAkskea, VVasser-käken, 1'eiZscIiüsseIn unci Lckvenkkesseln 20, 30, 40 unä 50 pkä.enüisltenä «Iss pkä. ru 78 Liecliäose 10 ? kä. 8 krsnico. Lei

IM ?kun<1 äas pkunä 75 2k AeZen I4scl>nslims.

Ia. kauodllsiscd,
milc! Zesslren unä Zut Mcsuctieit, versenäet xemisckt in kipple,Lsuctilsppen unä Lcliinkenkleiscü bei 25 pkä. 1 10 2k, dei 12 pkä.

1 15 2k ZeZen Ksctinstime.

K0 NI 0 K OelUe,

Md zu lmkachli
Wegen Ent¬

behrlichkeit ist
ein Pferd,
zu jedem Ge¬
schäft tauglich,
zu verkaufen.

Zu erfr. bei der Exped. d. Bl.

'*
Kaust trans¬

portable
Hansback-
öfen und
Fleisch-

räucher nur
bei der ersten

und größten Spezialfabrik Deutsch¬lands
Anton Weber, Ettlingeni.B.
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis . Biele Zeugnisse über

> 10,jährigen Gebrauch.
! lieber 40 000 Stück geliefert.

5SK

Neuenbürg

Kicher Kurgast
sucht Anschluß an ebensolchen
zwecks Unterhaltung und gemein¬
schaftlichen Ausflügen. Gefl. Off.
unt. K. an die Exped. ds. Bl.

Zu sofortigem Eintritt
suche ich ein braves, fleißiges

Mädchen,
das schon in Stellung war,
bei hohem Lohn.
Frau Fabrikant Nagel,

Pforzheim, Lindenstraße 5.

Lin unverdincllicber Lesucb cler Ausstellungsräumeäer
Lolmodtzlkadrlk I, . OLstrslkorsi , klorrdeim

^Vssblieks 43 , l-iinb6NAsdä .ucis Laks Lnsnnsr
bietet einen Ileberblielr über äie ungervöbviieb reiebkaltige Vuscvabl gesebmaekvvller

ln cken versebieliensten kreisIklASii.

vieI >1.vistzsIlLorstz
liefert auek ewkaebe, aber gecliegene Nobel unä
leistet veitgebeuäste 6arantie kür erstklassige Arbeit.

Norö-eutscher
Äopö Hremen
Schnell- uns Post-ampfer-

verbin-ungen nachalle« Weltteilen

v°7Vrbmennach
New gort . Saltimore

philaSelphia
Galveskon

Rana-a » Luba
Srafllien . La plata

Genua- New gort
Sremen- Mafien

Vremen- fiuflralten
Mttelmeer- Verkehr

Aor- seebü-er - Verkehr
usw.

Reise- Schecks
wrlt -Rre-itbrief«

flu»e«uft erteilen
Norüöeutscher Llopü

Sremen
»enecalvertretung
für Württemberg:

Passagr-Sureau Romknger
Stuttgart , RönigstraA» IS

oder
M . Lutz, Neuenbürg,

Fa . Th , Weiß.

Gewerbeverein
Neuenbürg

ladet seine Mitglieder zu einem
korperativen Besuch der Ge«
werbe »Ausstelluug Feuer-
dach auf Sonntag de« 25. d. M.
ein. Anmeldungen sind spätestens
bis Samstag abend den 17. d. M.
an Vorstand Essig oder Kassier
Mann zu richten.

Neuenbürg.
Bestellungen aufs Säuger¬

fest auf

Torten, Kuchen,
Merinken«»d

Mohrenköpschen
nimmt entgegen

E . Haitt,
Bäckerei unS Xonöitorei.

Bringe auch meine felbst-
gemachteu

GernuSeln
wiederholt in Erinnerung.

Der Obige.
2 tüchtige , jüngere

finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung.

Pforzheim.
Gejucht wird für Köln ein

besseres ^

MSSchen
für Küche und Hausarbeit in
kl. Herrschaft!. Haushalt(2 Pers.,

>1 Kind).
Offerte sind zu richten an

Frau Dir. Minker,
z.Zt.Wildbad, Billa Montebello.

ZM Einstichen!

1 sowie
Lalijyl-PnMMtMltt

zu haben in der
C. Meeh'sche» Buchhauvlg.

Druck uad Berlar der T>Meeh'sckea Buchdruckerei det EuztSlerS(Jahaber G. TaaradO  tu Neuenbürr»
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